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1   Allgemeines 

1.1  Planungsinhalt 

 

Die Baumaßnahme der VKE 323.1 umfasst den Neubau der B 107 vom derzeitigen Ende des 

Südringes in Chemnitz an der Augustusburger Straße (S 236, Bau-km 0+000,00) bis zum An-

schluss an die bestehende B 169 südlich von Ebersdorf mit einem Zwischenzustand bei Bau-

km 6+075. Die Weiterplanung bis zum Anschluss an die A 4 (VKE 323.2) ist Gegenstand eines 

separaten Entwurfes. 

Baulastträger für die Straße einschließlich der Änderungen im Nebennetz ist die Bundesrepublik 

Deutschland, der Baulastträger hat die DEGES GmbH mit der Planung und Durchführung der 

Baumaßnahme beauftragt. 

 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im östlichen Teil der kreisfreien Stadt Chemnitz und 

verläuft in einem kurzen Abschnitt über das Gebiet des Landkreises Mittelsachsen, Gemeinde 

Niederwiesa. 

 

Im Bereich der Stadt Chemnitz binden die Bundesstraßen B 107, B 95, B 169, B 173 und B 174 

entsprechend der historischen Straßenachsen radial in das Stadtzentrum ein. Entlastung erfah-

ren diese radialen Trassen durch die A 4 im Norden, die A 72 im Westen und den Südverbund 

Chemnitz im Süden der Stadt.  

Mit der Verlegung der B 107 aus dem Stadtgebiet von Chemnitz als östliche Umfahrung wird 

das tangentiale Straßennetz ergänzt, so dass ein geschlossener Ring aus leistungsfähigen Bun-

desfernstraßen und Autobahnen entsteht, der zu erheblichen Entlastungseffekten im Innen-

stadtbereich führt. 

 

1.2  Zuständige Behörden und Verbände 

 

Für die wassertechnischen Belange im Planungsbereich sind folgende Behörden zuständig: 

 

- Im Stadtgebiet Chemnitz: Bau-km 0+000 bis 3+260 und 4+680 bis 6+075 

Stadt Chemnitz 

Umweltamt 

Untere Wasserbehörde 

Annaberger Straße 93 

09120 Chemnitz 
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- Im Gemeindegebiet Niederwiesa: Bau-km 3+260 bis 4+680  

Landratsamt Mittelsachsen 

Umweltamt 

Untere Wasserbehörde 

zuständig für Freiberg: 

Frauensteiner Straße 43 

09599 Freiberg 

 

1.3  Örtliche Verhältnisse 

1.3.1 Geologie/Bodenarten/Bodenklassen 

 

Das Untersuchungsgebiet ist geologisch der Erzgebirgssenke (Permokarbonbecken) zuzu-

ordnen. Entsprechend ist der Baugrund durch im Wesentlichen bindige Lockergesteine ge-

prägt. Unterlagert werden diese durch Festgesteine, wobei dem Tuff des Zeisigwaldes eine 

Vorrangstellung einzuräumen ist. Zwischen ca. Bau-km 2+100 und 3+500 schneidet ein Strei-

fen Sandstein des Kulm durch die Rotliegendschichtungen. 

Insgesamt ist das Untersuchungsgebiet von wechselnd mächtigen bis hin zu ausgeräumten 

Schichten aus lössbeeinflusstem Abfangelehm überdeckt. Die Erosionsrinnen der Bachläufe 

sind geringmächtig mit Wiesenlehm gefüllt. 

Im Abschnitt südlich der Eubaer Straße (NSG „Um den Eibsee“) tritt von Osten her der Phyllit 

der Nordrandstufe an die Baustrecke heran. 

 

1.3.2 Grundwasserverhältnisse 

 

Der erste Grundwasserleiter ist im gesamten Bauabschnitt als Double-Porosity-GWL in den 

Festgesteinen des Perm/Karbon ausgebildet. Aus Fachkartenwerken können dabei Grund-

wasserflurabstände bis größer 10 m abgeleitet werden. Ebenfalls aus Fachkartenwerken sind 

Durchlässigkeiten von 10-4 bis 10-7 m/s bekannt. Als Deckschichten fungieren Verwitterungs- 

bzw. Abfangelehme. Die Baustrecke ist insgesamt der Vorerzgebirgssenke zuzuordnen. 

Ausgehend vom bereits fertiggestellten Abschnitt des Südverbundes ist der dem Baubereich 

naheliegender Übergang zum Fichtelgebirgs-Erzgebirgs-Paläozoikum festzuhalten. Dieser 

geht einher mit dem Anstehen von Ton- und Phyllitschiefern. Im Bereich des NSG „Um den 

Eibsee“ ist ein Abtauchen dieser Schichten unter die Auffüllungen des Rotliegenden zu be-

obachten, die zu einem Anstauen des vermutlich auf dem Schiefer ablaufenden Sicker- bzw. 

Grundwassers führen. Dieses geht bis hin zu einer in der Intensität mit der Witterung schwan-

kenden Durchfeuchtung der Geländeoberfläche. 
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Oberflächennah ist mit dem Auftreten von Sickerwässern bzw. Staunässe zu rechnen. Diese 

sind in der Intensität witterungs- bzw. jahreszeitenabhängig. Insbesondere in den Bachtälern ist 

ein Schichtenwasservorkommen in den (Bach-) Sedimenten ausgeprägt. 

 
Grundwasser wurde nur punktuell angetroffen. Es liegt im Streckenbereich als Staunässe 

im Lockergestein bzw. Sickerwasser im Festgestein vor. In Abschnitten mit Wasserläufen ist 

ein im Regelfall kommunizierender oberflächennaher erster Grundwasserleiter ausgebildet. 

Von den vier in relevanten Abschnitten errichteten Grundwassermessstellen (Dresdner 

Straße, Feldweg, Beutenbergstraße und NSG „Um den Eibsee“) haben lediglich die Bohrungen 

an der Beutenbergstraße und am Rande des NSG Grundwasser erschlossen.  

Ein Sonderfall stellt hier der Einschnittsbereich westlich des Naturschutzgebietes „Um den Eib-

see“ dar (s. Punkt 5).  

 

1.3.3 Wasserwirtschaftliche Einordnung 

 

Auf Grund von Bebauung / Versiegelung kann das anfallende Niederschlagswasser in vielen 

Gebieten nicht mehr durch Versickerung in den natürlichen Wasserkreislauf zurück gelangen. 

Dies betrifft auch die Flächen, die durch den Ausbau der B 107 betroffen sind. Daher sind vor-

rangig Maßnahmen geplant, die durch Böschungsversickerung die natürliche lokale Grundwas-

serneubildung unterstützen. Zur schadlosen Beseitigung des Oberflächenabflusses, insbeson-

dere die Ableitung der bei starken Regenereignissen anfallenden Spitzenabflüsse, werden 

Rückhalteanlagen vorgesehen.  

Auf Grund der o.g. beschriebenen Baugrundsituation sind großflächige Versickeranlagen nicht 

möglich. 

Zur Ableitung des Niederschlagswassers in den Wasserkreislauf ist geplant, die Einleitungen 

möglichst nahe am Ort des Anfalls vorzusehen, was unter Berücksichtigung der natürlichen Ge-

gebenheiten zu einer relativ hohen Anzahl an Einleitstellen führt. Diese weisen dann allerdings 

nur geringe Einleitmengen auf. 

Einleitungen in vorhandene Kanalnetze werden nur dann vorgenommen, wenn dies auf Grund 

der Bestandssituation nicht anders möglich ist. 

 

1.3.4 Vorfluter 

 

Unmittelbarer Vorfluter im Untersuchungsraum sind der Gablenzbach mit seinen Zuläufen am 

Beginn der Baustrecke und im weiteren Verlauf eine Reihe von kleinen Wasserläufen, die vom 
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Zeisigwald / Beutenberg kommend in die Zschopau fließen. Teilweise sind die Gräben im Be-

reich landwirtschaftlicher Nutzflächen auch im Zuge von Meliorationsmaßnahmen verrohrt wor-

den: 

- Kuckucksdelle 

- Rehbach 

- Nauendorfer Delle 

- Zapfenbach 

- Auenbach 

 

Da es sich beim Beutenberg um ein Rest vulkanischer Aktivitäten im Bereich der ehemaligen 

Zeisigwald-Caldera handelt sind die Einzugsgebiete der Gräben relativ klein. 

 

1.4  Vorgaben für die Planung 

 

Bei der Planung sind verschiedene Randbedingungen zu berücksichtigen: 

-  betriebliche Anforderungen (z.B. geringer Unterhaltungsaufwand, hohe Betriebs- und Funk-

tionssicherheit z.B. durch Sicherung von Ein- und Auslaufbereichen) 

-     Eingriffsminimierung (Vermeidung von Eingriffen in Schutzgebiete, Vermeidung von Beein-

trächtigungen der Unterlieger, keine unnötige Inanspruchnahme von Flächen) 

- Vermeidung nachteiliger Wirkungen auf die Grundwasserstände 

-  keine Vermischung von ungereinigtem Straßenwasser mit Grund- oder Oberflächenwasser 

-  Aufrechterhaltung des bestehenden Entwässerungssystems (Entwässerungsanlagen Drit-

ter, Felddrainagen) 

 

Die zulässigen Einleitmengen in die Vorfluter wurden mit den o.g. Wasserbehörden abgestimmt:  

-  Entsprechend der mit der Wasserbehörde der Stadt Chemnitz am 11.03.2015 durchgeführ-

ten Abstimmung wird pro Einleitstelle in der Regel eine gedrosselte Einleitmenge von ma-

ximal 20 l/s angesetzt. Durch die UWB Chemnitz wird für die Bemessung der Rückhalte-

räume der Ansatz des 10-jährigen Bemessungsregens gefordert. 

 -  Die Abstimmung mit der UWB des Landkreises Mittelsachsen erfolgte am 16.07.2015. Im 

Ergebnis ist die Drosselmenge an den einzelnen Einleitstellen im Einzugsgebiet der 

Nauendorfer Delle und des Zapfenbaches mit einem natürlichen Abfluss von 13 l/s . ha aus 

dem Einzugsgebiet abzugleichen. 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Caldera_(Krater)
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Folgende Werte sind daher entsprechend der hydraulischen Berechnung einzuhalten: 

 

RRB 2: A = 1,6 ha (Einzugsgebiet, das bereits jetzt in die Nauendorfer Delle entwässert, die 

Gesamtfläche ist durch die Einschnittlage und die Übernahme von Oberflächenwasser aus 

dem Entwässerungsabschnitt 4 größer). Der natürliche Abfluss (20,8 l/s) entspricht so dem 

geplanten Drosselabfluss von 20 l/s. 

RRB 3: A = 4,9 ha (einschl. B 173), somit wären 63,7 l/s als Einleitmenge anzusetzen. Für 

das RRB 3 werden allerdings nur 30 l/s angesetzt, um Unwägbarkeiten aus dem nicht genau 

bekannten Bestandssystem der B 173 auszugleichen. Darüber hinaus erfolgt hier auch der 

Überlauf der Dammfussmulden der Südostrampe, die auf Grund der Höhensituation nicht 

mehr in das RRB eingebunden werden kann.  

- Die erforderlichen Einleitgenehmigungen sind Gegenstand des Planfeststellungsverfah-

rens. 

 

Die abgestimmte Größenordnung für Geländeabflüsse wird für alle Geländeflächen angesetzt, 

unabhängig von deren Größe.  

 

1.5  Vermeidung von Beeinträchtigen durch Tausalzeintragung  

 

Auf Grund der Lage der Zschopau im FFH-Gebiet und der hohen naturschutzfachlichen Anfor-

derungen auf Grund FFH-relevanter Arten  muss eine Beeinträchtigung der Gewässer, insbe-

sondere der Fischfauna durch die Überleitung tausalzhaltiger Straßenabwässer vermieden wer-

den.  

Eine Wirkungsprognose für den Parameter Chlorid wurde im Fachbeitrag zu den Belangen der 

Wasserrahmenrichtlinie erstellt, der in der Unterlage 21 enthalten ist.  

Im Ergebnis wäre die Einleitung in den Zapfenbach wie in den bisher durchgeführten Planungen 

vorgesehen problematisch. Somit bestätigt sich die vorgesehene Lösung, die anfallenden Was-

sermengen über eine Leitung in der B 107 bis zum Rückhalteraum 4 am Auenbach zu führen. 

 

Mit der Einleitung von Straßenoberflächenwasser in die Oberflächengewässer können betriebs-

bedingte Funktionsbeeinträchtigungen verbunden sein. Betroffen hiervon sind der Auenbach, 

die Nauendorfer Delle und die Kuckucksdelle, da diese Gewässer als Vorfluter im Rahmen der 

Straßenentwässerung dienen. Mit dem Eintrag chloridhaltiger Straßenabwässer besteht die Ge-

fahr erheblicher Beeinträchtigungen der Gewässerbiozönosen. Um die Spitzenbelastung v.a. 

der Nauendorfer Delle zu reduzieren, werden die RRB 2 und 3 mit Dauerstau ausgebildet. Dies 

führt zu einer Reduktion der Spitzenbelastung in der Nauendorfer Delle. Zudem werden im Zuge 
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der Optimierung der Entwässerung im Entwässerungsabschnitt 4 Einträge tausalzhaltiger Stra-

ßenabwässer in den Rehbach vermieden. 

Lt. des Gutachtens über die voraussichtliche Tausalzbelastung der Oberflächengewässer durch 

die Einleitung von Straßenabwässern (Büro für Hydrologie und Bodenkunde Gert Hammer 

2017) liegen die Mittelwerte der Chloridkonzentration in den Vorflutern alle unter 200 mg Cl/ l 

(Auenbach (58 bzw. 53 mg Cl/l, Einleitstelle bzw. Mündung), Nauendorfer Delle (84 mg Cl/l) und 

Gablenzbach (51 mg Cl/l)), womit die Zielvorgabe u.a. zum Schutz aquatischer Lebensgemein-

schaften eingehalten ist.  

 

2   Berechnungsgrundlagen 

2.1  Regelwerk, Vorschriften 

 

Gesetzliche Grundlagen  

- Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 15. November 2014 (BGBl. I S. 1724) geändert worden ist /1/ 

 - Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) /2/ 

 

Für die Erstellung der Entwässerungskonzeption wurden folgende Vorschriften und Richtlinien 

verwendet:  

- Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil Entwässerung – RAS-Ew, Ausgabe 2005 /3/ 

- Merkblatt DWA-M 153 (August 2007), Handlungsempfehlungen im Umgang mit Regenwas-

ser /4/ 

- Arbeitsblatt DWA-A 117 (April 2006), Bemessung von Regenrückhalteräumen /5/ 

- Arbeitsblatt DWA-A 138 (April 2005), Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicke-

rung von Niederschlagswasser /6/ 

- KOSTRA-Atlas des Deutschen Wetterdienstes 2010, Koordinierte Starkniederschlags- Re-

gionalisierungs- Auswertungen - Starkniederschlagshöhen für Deutschland /7/ 

 

 

2.2  Regenspende, Regenhäufigkeiten 

 

Die Regenspende wird ermittelt anhand der bekannten Daten zu Starkniederschlagshöhen für 

Deutschland nach dem KOSTRA-Atlas des Deutscher Wetterdienstes (KOSTRA-DWD Koordi-

nierte Starkniederschlags-Regionalisierungs-Auswertungen /7/). Die Auswertung des maßge-

benden Rasterfeldes ist als Anlage 1 beigefügt. 
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Regenhäufigkeiten nach RAS-Ew 05 /3/: 

„Die Regenhäufigkeit n [l/a] gibt die Zahl der Regenereignisse an, die im Mittel pro Jahr auftre-

ten:  

 

n = 2:    Häufigkeit 2 mal im Jahr  

n = 1:   Häufigkeit 1 mal im Jahr  

n = 0,5:   Häufigkeit 1 mal in zwei Jahren  

n = 0,33:  Häufigkeit 1 mal in drei Jahren  

n = 0,2  Häufigkeit 1 mal in fünf Jahren. 

Die Entscheidung über die Wiederkehrzeit (Häufigkeit) des zugrunde zu legenden Bemessungs-

niederschlages ist keine hydrologische Aufgabe. Sie wird durch das gewünschte Maß an Sicher-

heit gegen Überschreitung bzw. nach Maßstäben der Verkehrssicherheit bestimmt. Im Normal-

fall kann bei der Bemessung von Straßenentwässerungseinrichtungen von folgenden Regen-

häufigkeiten ausgegangen werden: 

Entwässerung von Straßen über Mulden,  

Seitengräben oder Rohrleitungen:         n = 1  

Rohrleitungen bei Mittelstreifenentwässerung:  n = 0,33  

Straßentiefpunkte:      n = 0,2  

Versickermulden:       n = 1  

Trogstrecken mit Straßentiefpunkt:    n = 0,1- 0,05“ 

 

Die Dimensionierung der Rückhalteanlagen erfolgt für ein Regenereignis, das statistisch gese-

hen nur einmal aller 10 Jahre auftritt (n = 0,1). 

 

2.3  Betriebliche Rauheit 

 

Die betriebliche Rauheit von Gerinnen wird nach Tabelle 2 der Ras-Ew 05 /3/ bestimmt. Für die 

erforderlichen Grabenverlegungen werden ausschließlich natürliche Sohlbefestigungen mit ei-

nem Rauheitsbeiwert von 30 m1/3/s vorgesehen. 

 

2.4  Spitzenabflussbeiwerte, Versickerraten 

 

Die Berechung der von befestigten Flächen abzuleitenden Wassermengen für den Regenab-

fluss erfolgt anhand des Spitzenabflusses nach dem Zeitbeiwertverfahren aus folgender Formel: 

 

Q = r . ϕ . Σ (AE . ψs )  (l/s)         
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Darin bedeuten: 

 

Q (l/s)  - Oberflächenabfluss  

r  (l/s.ha) - Regenspende 

ϕ  - Zeitbeiwert 

AE (ha)  - Größe der Einzugsfläche 

ψs   - Spitzenabflusswert 

 

Für die jeweiligen Versickerungs- und Ableitungsverlust charakterisierenden Spitzenabflussbei-

werte ψs, wurden laut RAS-Ew 05 /3/  folgende Werte verwendet: 

 

Flächenart:        Abflussbeiwert:  

Fahrbahnen:        ψs = 0,9 

 

Versickerraten (nach RAS-Ew 05 /3/): 

„Für bewachsene Flächen im Straßenraum (z. B. Seitenstreifen, Böschungen) können zutref-

fend keine Abflussbeiwerte angegeben werden, da diese das unterschiedliche Versickerpoten-

tial dieser Flächen nicht berücksichtigen. Wenn Flächen mit Boden bedeckt und bewachsen 

sind, werden durch die auflockernde Wirkung der Wurzeln und Lebewesen im Boden häufig 

größere Durchlässigkeiten und damit auch größere Versickerraten erreicht als im Ausgangsbo-

den. Dies wird durch Untersuchungen von Lecher und Ludwig /8/ über die Größe der Abflüsse 

von Straßen in Dammlage an insgesamt 16 Standorten in Deutschland, vom gespülten Sand-

damm bis zum verwitterten Tonschiefer als Dammbaustoff, bestätigt. Bei allen Messungen lagen 

die spezifischen Versickerraten auf den Böschungen deutlich über 100 l/s⋅ha). Die spezifische 

Versickerrate auf bewachsenen Flächen im Straßenbereich kann daher mindestens mit 

100 l/(s⋅ha) angesetzt werden.“ 

Für Rasenmulden wird eine Sickerraten von 150 l/(s⋅ha) angesetzt.  

 

Die sich ergebende Abflussreduzierung für bewachsene Flächen wird in der Berechnung über 

die Differenz zwischen Regenspende und Sickerrate, bezogen auf die Einzugsfläche, ermittelt.  

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in der Unterlage 18.2 zusammenfasst. 

 

2.5 Durchlässigkeitsbeiwerte 

 

Entsprechend der durchgeführten Baugrunderkundungen (/10/ bis /12/) ist das Untersuchungs-

gebiet von wechselnd mächtigen bis hin zu ausgeräumten Schichten aus lössbeeinflusstem 
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Abfangelehm überdeckt. Die Erosionsrinnen der Bachläufe sind geringmächtig mit Wiesenlehm 

gefüllt.  

Daher muss davon ausgegangen werden, dass im gesamten Planungsbereich keine Böden an-

stehen, die ausreichende Durchlässigkeit für Versickerungsflächen besitzen. 

 

2.6  Berechnungsverfahren 

 

2.6.1 Rückhalteanlagen 

Die Bemessung des erforderlichen Beckenvolumens für die Rückhalteanlagen erfolgt nach dem 

vereinfachten Verfahren entsprechend Arbeitsblatt DWA-A 117 vom April 2006 /5/. 

Das erforderliche Speichervolumen wird aus der maximalen Differenz der in einem Zeitraum 

gefallenen Niederschlagsmenge und dem in diesem Zeitraum über die Drossel weitergeleiteten 

Abflussvolumen ermittelt. 

 

1. Bemessungsgrundlagen     

    

Benötigt werden: 

- befestigte Fläche des Einzugsgebietes   AE,b   (ha) 

- gewählter Drosselabfluss   Qdr  (l/s) 

- Überschreitungshäufigkeit   n = 0,1 

- Regenspende     r  (l/s ha) 

- mittlerer Abflusswert    ψs   

 

2. Maßgebende "undurchlässige" Fläche Au  

 

Die maßgebende undurchlässige Fläche ergibt sich nach DWA-A  117 aus dem Produkt 

 

 Au = AE,b  . ψs  [m2]     

 

Da für bewachsene Flächen im Straßenraum (z. B. Seitenstreifen, Böschungen) zutreffend keine 

Abflussbeiwerte angegeben werden können wird nach RAS-Ew 05 /3/, Punkt 1.3.3 die undurch-

lässige Fläche nach folgender Formel ermittelt: 

 

              Au =  Q [l/s] / r [l/s ha] 

    Hierin sind:   

Q - Abfluss entsprechend Ermittlung nach RAS-Ew 05 /3/ für n = 1 

     r - Regenspende für n = 1   
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3. Ermittlung der Drosselabflussspenden       

Aus den ermittelten Werten wird die Drosselabflussspende  

 

qd,r,u = Qdr/  / Au      

 

ermittelt. 

 

4. Abminderungsfaktor fA      

 

Der Abminderungsfaktor nach Bild 3 der DWA-A 117 /5/ liegt auf Grund der geringen Fließzeiten 

nahe 1 und hat aber auf Grund der Rundung des Beckenvolumens nur geringen Einfluss. 

 

5. Zuschlagsfaktor fZ       

 

Der Zuschlagsfaktor nach Tabelle 2 der DWA-A  117 /5/ ist ein empirischer Wert für das Risiko-

maß hinsichtlich einer Unterbemessung. Nach der RAS-Ew 05 /3/  Punkt 1.4.5 ist eine Erhöhung 

des Risikofaktors bei Außerortsstraßen nicht erforderlich und wird gleich 1 gesetzt. 

 

6.  Ermittlung des spezifischen Volumens        

 

In Abhängigkeit von der maßgebenden Dauerstufe wird für die abgestimmte Regenhäufigkeit 

die Regenspende r anhand der vorliegenden KOSTRA-Daten ermittelt und die jeweilige Diffe-

renz zur Drosselspende ausgewiesen. 

 

Das jeweils zugehörige spezifische Speichervolumen Vs,u ergibt sich nach folgender Formel: 

 

Vs,u = (r - qd,r,u) . D . fZ . fA . 0,06  (m3/ha)   

  

       

Erforderliches Rückhaltevolumen        

Aus dem sich ergebenden Maximalwert wird das  erforderliche Speichervolumen nach der For-

mel  

 

V = Vs,u x Au     

 

berechnet.  
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2.6.2 Grabenverlegungen 

 

Die Ermittlung des möglichen Durchflusses offener Gerinne erfolgt anhand der Kontinuitätsbe-

dingung  

    Q = A • v             [m3/s]     

in Verbindung mit der Formel nach Manning-Strickler. 

 

    v = kSt  . rhy2/3  . IE1/2 [m/s]     

Hierin bedeuten: 

 Q  [m3/s]    -  Durchfluss 

 A  [m2]        -  Durchflossener Querschnitt 

 v   [m/s]   -  Mittlere Fließgeschwindigkeit 

 kSt [m1/3/s]    -  Rauheitsbeiwert, der von der Beschaffenheit der Gerinnewandung  

    abhängt 

           rhy  [m]        -  Hydraulischer Radius (A/lu) 

 lu [m]  -  benetzter Umfang 

 IE [m/m]     -  Energiegefälle (bei gleichförmigem Abfluss =  Sohlgefälle). 

 

Der Rauheitsbeiwert wird nach Tabelle 2 der RAS-Ew 05 /3/ mit 30 m1/3/s angesetzt. 

 

 

Aus den beiden Formeln folgt der Berechnungsansatz 

    

    Q = A . kSt . r hy2/3 . IE1/2 [m3/s]    

 

Die Fläche A, der benetzte Umfang lu und der hydraulische Radius rhy werden für Trapezquer-

schnitte wie folgt berechnet: 

 

 
 A = h . (b + m . h)         

   

 lu  = b + 2 . h .                                   
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                     A 

           r hy  = ----          

           lu 

 

Anhand dieser Formeln wird in Unterlage 18.2 die Berechnung der erforderlichen Gewässer-

querschnitte für die anzupassenden / zu verlegenden Gräben durchgeführt. 

 

 

2.6.3 Durchlässe 

 

Die hydraulische Leistungsfähigkeit von Durchlässen wird nach folgender Formel ermittelt:  

 
 

Hierin sind:  

 Q   [m3/s]    -  Durchfluss 

 ∆h [m]         -  Spiegeldifferenz Oberwasser/Unterwasser einschl. zulässiger Aufstau 

 g    [m/s2]     -  Fallbeschleunigung [= 9,81 m/s2] 

 d    [m]         -  Innendurchmesser 

 l    [m]         -  Bauwerkslänge 

 kSt  [m1/3/s]   -  Rauheitsbeiwert [=65 m1/3/s]. 
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3   Entwässerung 

3.1  Einzugsgebiete / Einteilung der Entwässerungsabschnitte (allgemein) 

 

Auf Grund der Gradientenführung und der Geländesituation ergeben sich die nachfolgend be-

schriebenen Entwässerungsabschnitte (Übersicht in Unterlage 8). 

 

Entwässerungsab-

schnitt 

Geplante Entwässerungsmaßnahmen Vorflut 

1 

Bauanfang  bis 

Bau-km 0+780,00 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107: Ableitung in RRB 1 (Notüberlauf mit 

eigener Leitung in Graben an der Walter-Klip-

pel-Straße) 

Behandlung in Absetzbecken 

S 236: Ableitung wie im Bestand in vorh. Lei-

tung 

 

Geländewasser :  

Beibehaltung der derzeitigen Situation, Düke-

rung der Feldsammler unter der B 107. 

 

 

Vorh. Leitung im 

Südring zum RRB 

am Gablenzbach 

 

2 

Bau-km 0+780,00 

bis 1+750,00 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107: Ableitung zu Rückhalteraum 1 an der 

Kuckucksdelle 

Behandlung über Vegetationspassage 

 

Geländewasser :  

Abfluss parallel zur B 107,  Anpassung / Ver-

legung der Feldsammler 

 

 

Graben in der Ku-

ckucksdelle (Of-

fenlegung) 

 

3 

Bau-km 1+750,00 

bis 2+327,00 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107: Ableitung zu Rückhalteraum 2 an der 

Kuckucksdelle 

Behandlung über Vegetationspassage 

 

 

 

 

Graben in der Ku-

ckucksdelle (Of-

fenlegung) 
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Entwässerungsab-

schnitt 

Geplante Entwässerungsmaßnahmen Vorflut 

 

Geländewasser :  

Abfluss parallel zur B 107, Fassung in Ab-

fanggraben und Ableitung zum RR 2 

Anpassung / Verlegung der Feldsammler  

 

4 

Bau-km 2+327,00 

bis 3+000,00 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107: Ableitung zu Rückhaltebecken 2 an 

der Nauendorfer Delle 

Behandlung in Absetzbecken, Rückhalteraum 

mit Dauerstau 

 

Geländewasser :  

Vorh. Einzugsgebiet des Rehbaches ober-

halb der B 107: keine Änderung  

 

Zusätzliche Einzugsgebiete (abgeschnitten 

durch B 107): Fassung in Abfanggraben bzw. 

Rückhalteraum 3, Versickerung durch den 

Dammkörper und breitflächige Ableitung wie 

bisher  

 

Anpassung / Verlegung der Feldsammler  

 

 

 

 

5 

3+000,00 bis 3+620 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107: Ableitung in RRB 2 (Überlauf in Gra-

ben am Weg 2 zur Nauendorfer Delle) 

Behandlung in Absetzbecken, Rückhalteraum 

mit Dauerstau 

 

 

 

 

 

 

Nauendorfer Delle 
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Entwässerungsab-

schnitt 

Geplante Entwässerungsmaßnahmen Vorflut 

 

Geländewasser :  

Fassung in Abfangegräben an den B 107 und 

den Wirtschaftswegen, Ableitung in die Nau-

endorfer Delle 

6 

Bau-km 3+620,00 

bis 4+160, Verle-

gung der B 107 

 

Fahrbahnwasser:  

B 107, Rampenfahrbahnen und B 173 bis 

0+775: Ableitung in RRB 3 (Überlauf in Gra-

ben zur Nauendorfer Delle) 

Behandlung in Absetzbecken, Rückhalteraum 

mit Dauerstau 

 

Verbindungsrampe Ost: breitflächige Ablei-

tung, Behandlung über Vegetationspassage 

und Ableitung in Überlaufgraben RRB 3 

 

Geländewasser :  

Fassung in Abfanggraben, Ableitung in die 

Nauendorfer Delle 

 

B 173 ab 0+775:  

Mittelstreifenentwässerung wie im vorhande-

nen Zustand 

 

 

Nauendorfer Delle 

 

 

 

 

 

Nauendorfer Delle 

 

 

 

 

 

 

 

Zapfenbach 

7 

Bau-km 4+160,00 

bis 5+140,00 

 

Fahrbahnwasser:  

Dammbereich der B 107: breitflächige Ablei-

tung 

 

Einschnittbereich nördl. der  B 173 mit Vor-

flutleitung zum RR 4 

Behandlung über Vegetationspassage 

 

 

 

 

 

Gräben am  

Zapfenbach 

 

Auenbach 
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Entwässerungsab-

schnitt 

Geplante Entwässerungsmaßnahmen Vorflut 

 

Geländewasser :  

Fassung in Abfanggraben  und Ableitung zum 

Graben am Bauwerk 1-061. 

Am Zapfenbach werden die Bestandsgräben 

an den neuen Zustand angepasst, eine Ein-

leitung von unbehandeltem Straßenwasser 

erfolgt nicht (s.o.) 

 

 

Graben BW 1-061 

 

 

 

Zapfenbach 

8 

Bau-km 5+140,00 

bis 6+075,00 

Fahrbahnwasser:  

B 107: breitflächige Ableitung 

Einschnittbereich am Bauende 173 mit Vor-

flutleitung zum RRB 4 

Behandlung in Absetzbecken 

 

Geländewasser :  

Fassung in Abfanggraben bzw. Dammfuss-

mulden und Ableitung zu den Geländetief-

punkten. Dort erfolgt die Durchleitung durch 

den Damm der B 107 mit einer Sickerschicht. 

 

Auenbach 

 

 

3.2  Bestehende Entwässerungsanlagen 

 

Die im Planungsraum bestehenden Entwässerungsanlagen sollen vor Beeinträchtigungen ge-

schützt bzw. entsprechend ihrer Funktion wieder hergestellt werden: 

 

- Straßenentwässerung des vorhandenen Südverbundes 

Im Südverbund ist die geplante Weiterführung zum bestehenden RRB am Gablenzbach bereits 

mit einer Wassermenge von 30 l/s bei n = 1 berücksichtigt. Es erfolgt keine Einleitung über 

diesen Wert hinaus. 

 

- Straßenentwässerung der S 236: 

Die S 236 wird nur in geringem Umfang höhenmäßig angepasst, die vorhandene Straßenent-

wässerung wird daher beibehalten. Zusätzliche Einleitungen erfolgen nicht. 
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- Straßenentwässerung der B 173; 

Durch die Herstellung des Kreuzungsbauwerkes mit der B 173 kann die bestehende Entwässe-

rungslösung der B 173 (längs verlaufende Mittelstreifenentwässerung) nicht aufrechterhalten 

werden. Der Abschnitt westlich der B 107 muss mit seinem gesamten Einzugsgebiet mit in die 

Entwässerung der B 107 übernommen werden. Mit der geplanten Anbindung an das RRB 3 

entfällt die vorhandene Einleitung in die Nauendorfer Delle in der Größenordnung von 130 l/s 

ganz.  

 

3.3  Entwässerungssystem 

 

Grundsätzlich ist nach der RAS-Ew 05 /3/ die breitflächige Versickerung als Vorzugslösung an-

zusehen (Pkt. 1.2.1): „Hierdurch wird das Wasser an Ort und Stelle während der Bodenpassage 

durch konzentrationsmindernde Rückhalte- und Abbauvorgänge gereinigt und steht der Grund-

wasserneubildung zur Verfügung.“  

Das Behandlungsziel ist nach RAS-Ew 05 /3/  Punkt 7.1 erreicht, „wenn durch breitflächige Ab-

leitung und Versickerung auf Straßenböschungen, Mulden und Gräben der rechnerische Nach-

weis erbracht wird, dass sich für die kritische Regenspende rkrit (in der Regel 15 l/(s • ha)) kein 

abzuleitender Oberflächenabfluss ergibt. Dieser Ansatz entspricht der kritischen Regenspende 

bei der Bemessung der Regenklärbecken. In diesem Fall kann in der Regel auf die weiterge-

hende Behandlung verzichtet werden, da Oberflächenabfluss nur entsteht, wenn die kritische 

Regenspende überschritten wird.“ 

Dies ist nach U. 18.2 Blatt 1 bereits der Fall, wenn an das Straßenbankett eine 2 m breite Mulde 

oder Böschung anschließt. 

Die Behandlung des anfallenden Oberflächenwassers ist daher nur in den Abschnitten erforder-

lich, in denen durch Einschnittlagen / Mittelstreifenentwässerung die Ableitung zu den Vorflutern 

mittels Leitungen erfolgt. In diesen Fällen werden zweiteilige Absetz-/Rückhaltebecken  mit 

Tauchwand vorgesehen. 

Unabhängig davon erfolgt an allen Einleitstellen eine Rückhaltung des Oberflächenwassers, um 

eine Vergleichmäßigung des Abflusses in den hydraulisch nur wenig leistungsfähigen Vorflut-

gräben zu erzielen. Bei Gewässern mit Einzugsgebieten < 5 km2 ist es möglich, dass im Sommer 

eine Abflusserhöhung durch Straßenabflüsse erfolgt, zumal sie sich mit hohen Abflüssen aus 

dem natürlichen Einzugsgebiet bei Starkregen überlagern können. Eine Abflussverschärfung ist 

nach wasserrechtlichen Vorgaben (vgl. § 6 WHG /1/) zu vermeiden. Die Rückhalteräume, die 

nicht mit einem Absetzbecken gekoppelt werden sollen dabei möglichst unter Ausnutzung na-

türlicher Geländeverhältnisse in die Landschaft eingepasst werden. 
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Geländeabflüsse 

 

Die Ermittlung der maßgebenden Einzugsflächen für zufließendes Geländewasser wurde in Ab-

hängigkeit vom Verlauf der Höhenschichtlinien vorgenommen. Abschnittsweise werden zur Fas-

sung des aus stark geneigten anliegenden Feldflächen zufließenden Wassers Abfangegräben 

erforderlich. 

 

Da es sich bei den anfallenden Wassermengen um nicht verunreinigtes Wasser handelt, soll die 

Ableitung nach Möglichkeit entsprechend dem derzeitigen Zustand erfolgen. Insbesondere bei 

einer erforderlichen Reinigung des Fahrbahnwassers in Behandlungsanlagen darf Fremdwas-

ser nur dann aufgenommen werden, wenn keine andere Möglichkeit der Ableitung besteht. 

„Im Gegensatz zu den Straßenabflüssen lassen sich die natürlichen Abflüsse hinsichtlich ihrer 

Größe im Allgemeinen nur schwer bzw. ungenau vorausbestimmen. Beeinflussende Faktoren 

sind Niederschlag, Temperatur, Schneedecke, Topographie, Form des Niederschlagsgebietes, 

geologische Verhältnisse, Bodenbedeckung und Vegetation.“ (RAS-Ew 05 /3/) 

Hier ist in der Regel nur eine Abschätzung möglich. Entsprechend der Abstimmungen mit dem 

Umweltamt Chemnitz und dem Landratsamt Mittelsachsen (s.a. 1.2) werden in der Region Ge-

ländeabflüsse in der Regel mit einem Abflussbeiwert von 0,05 bis 0,10 beim einjährigen Regen 

(mit 15 Minuten Dauer) angesetzt, wobei mit steigender Geländeneigung der höhere Wert an-

zusetzen ist. Dies entspräche 6,5 - 13 l/s . ha). Daher wird für die Ermittlung der Flächenabflüsse 

bei Starkregen und daraus abgeleitet die Dimensionierung der Durchlässe für Geländewasser 

der genannte obere Wert verwendet. 

 

Folgende Einzugsflächen / Abflussmengen für die vorhandenen Geländeabflüsse ergeben sich 

für die einzelnen Vorfluter: 

 

Vorfluter Einzugsgebiet [ha] Abfluss an der B 107 [l/s] 

Kuckucksdelle 50 650,0 

Rehbach 12 156,0 

Nauendorfer Delle am Weg 5 31,3 406,9 

Graben am Weg 9 3,4 44,2 

Zapfenbach 44 546,0 
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Regenwasserbehandlung: 

 

Durch die mit dem Ausbau bzw. Neubau der hier dokumentierten Verkehrsanlage verbundene 

Flächenversiegelung und Sammlung von Oberflächenwasser und die punktuelle Einleitung in 

natürliche Vorfluter werden diese gegenüber der Bestandssituation stärker belastet.  

 

Um die Einleitmengen zu reduzieren und möglichst gleichmäßig abzugeben, sind vor den Ein-

leitstellen Regenrückhalteanlagen vorzusehen. Diese haben neben der Vergleichmäßigung des 

Abflusses gleichzeitig die Funktion der Verhinderung von Schäden an den Vorflutern bei Hava-

rien und Unfällen. In besonderen Fällen werden Absetzbecken mit der Funktion eines Leicht-

flüssigkeitsabscheiders den Rückhaltebecken bzw. –bereichen vorgeschaltet. 

 

Die Rückhaltebecken mit vorgeschaltetem Absetzbecken werden nach folgenden Prinzipien 

ausgebildet: 

- Separates befestigtes Absetzbecken mit einer Stauhöhe von 2,0 m  

- Auffangvermögen von > 30 m3  für Leichtflüssigkeiten 

- Ausbildung des Rückhaltebeckens als Trockenbecken  

- Überlaufschwelle mit Tauchwand  

- Ablaufschacht mit Drosseleinrichtung  

- Notüberlauf über die Ablaufleitung zur schadlosen Ableitung bei Beckenüberlastung 

- Neigung der Seitenflächen bei Erdbecken: 1 : 3 (bei befestigten Böschungen 1 : 2) 

- Umfahrung mit Schotterwegen zur Unterhaltung der Behandlungsanlage 

 

Bei Regenereignissen, die mit geringerer Wahrscheinlichkeit auftreten, mengenmäßig dieses 

Ereignis aber übersteigen, tritt eine Überlastung des Rückhaltebauwerkes auf. Das überschüs-

sige Niederschlagswasser wird dann über einen Notüberlauf zur Vorflut abgeleitet. 

Zur Gewährleistung einer Rückhaltung und Abtrennung von sedimentierbaren Stoffen ist nach 

RiStWag 16 /9/, Punkt 8.3.4 für die Absetzanlagen die mindestens erforderliche Oberfläche zu 

ermitteln. Die Oberfläche des Absetzbeckens ergibt sich unter Berücksichtigung des Beckenzu-

flusses und der Steiggeschwindigkeit in Höhe der Tauchwand, die mit 0,0025 m/s angesetzt 

wird.  
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3.4  Beschreibung der Entwässerungsabschnitte 

3.4.1 Entwässerungsabschnitt 1 

 

Der Entwässerungsabschnitt 1 umfasst den Bereich vom Bauanfang  bis Bau-km 0+780,00  

 

Fahrbahnwasser B 107: 

Das Fahrbahnwasser wird in Leitungen im Mittelstreifen und in der Mulde vor dem Lärmschutz-

wall gesammelt und zum Rückhaltebecken 1 (RRB 1) geleitet. Das RRB 1 besteht aus einem 

Absetzbecken und einem Rückhalteraum mit einem Volumen von 310 m3. Die Ausführung der 

Beckenanlage folgt den Anforderungen der RiStWag 16. Die Ableitung erfolgt gedrosselt in die 

vorhandene Leitung im Südring, die zum bestehenden Regenrückhaltebecken an der Adels-

bergstraße führt. In der Dimensionierung dieses Beckens wurde eine Regenwassermenge von 

30 l/s aus der Verlängerung des Südringes bereits berücksichtigt. Da auf Grund der Höhensitu-

ation jedoch der unmittelbar an den Knoten mit der S 236 anschließende Straßenabschnitt der 

B 107 nicht mehr in das RRB 1 geleitet werden kann, wird dieser Abschnitt direkt an den Über-

gabeschacht angeschlossen. Um die Gesamteinleitmenge nicht zu überschreiten, wird eine Auf-

teilung der Wassermengen wie folgt vorgenommen: 

- 15 l /s gedrosselter Überlauf aus dem RRB 1 bei n = 1 

- 15 l/s Zulauf aus dem Streckenabschnitt am Knoten mit der S 236 bei n = 1 

 

Der Notüberlauf des RRB 1 kann nicht an die Anschlussleitung im Südring und auch nicht an 

die Straßenentwässerung in der S 236 angebunden werden, da die bestehenden Leitungssys-

teme und Behandlungsanlagen  hierfür nicht dimensioniert sind. Entsprechend der natürlichen 

Gefällesituation erfolgt der Abfluss nach Westen zum Hauptvorfluter Gablenzbach. Allerdings 

ist eine Ableitung parallel zur S 236 auch im offenen Gerinne nicht möglich. Die Straße ist teil-

weise angebaut und ein schadloser Abfluss kann nicht gewährleistet werden. Daher wird der 

Notüberlauf über einen zusätzlichen Rückhalteraum zur Abflussverzögerung und eine neu zu 

bauende Leitung im Kleinholzweg bis zur Wasserführung vom Kleinholzweg westlich der Walter-

Klippel-Straße zum Gablenzbach geführt. Die Wasserführung ist ein Gewässer III. Ordnung. 

 

Fahrbahnwasser S 236: 

In der S 236 ist eine Straßenentwässerungsleitung vorhanden. Da der Ausbau in den Bestands-

grenzen erfolgt und vorrangig eine Höhenanpassung erfolgt, ergeben sich keine Änderungen 

zur bestehenden Entwässerungssituation. 
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Geländewasser: 

Die östlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 1, Größe: 28 ha) entwässert im derzeitigen Zu-

stand breitflächig von Ost nach West und ist umfangreich drainiert. Die Felddrainagen sind im 

Bereich der Wohnsiedlung an der Walter-Klippel-Straße verrohrt und münden in die Gräben 

westlich der Straße.  

Da die B 107 die Abflussrichtung durchschneidet, die bestehende Entwässerungssituation aber 

möglichst beibehalten werden soll, werden folgende Maßnahmen vorgesehen: 

- Fassung des Geländewassers in einer Mulde am östlichen Fahrbahnrand 

- Einbau von Erdschwellen zur Abflussverzögerung 

- Dükerung der vorhandenen Drainagesammler unter der B 107 

- Fassung aller Saugleitungen längs der B 107 und Anbindung an die Hauptsammler 

- Am Tiefpunkt bei 0+140 wird ein neuer Sammler angelegt, der an die Leitung vom RRB 1 im 

Kleinholzweg angebunden wird. Dieser Sammler dient auch als Drainagesammler. 

 

3.4.2   Entwässerungsabschnitt 2 

 

Entwässerungsabschnitt 2 umfasst den Bereich von Bau-km 0+780,00 bis 1+750,00.  

 

Fahrbahnwasser: 

Das Fahrbahnwasser wird bis zum Knoten mit der K 6111 in Leitungen im Mittelstreifen und in 

der Einschnittmulde auf einer Länge von 425 m gesammelt. Im weiteren Verlauf erfolgt die breit-

flächige Ableitung über die Dammschulter auf die Westseite der Straße. Die Behandlung des in 

der Leitung anfallenden Regenwassers erfolgt in einem Straßenseitengraben mit Vegetations-

passage. Der Nachweis über die Zulässigkeit entsprechend DWA-M 153 ist in U. 18 enthalten. 

Durch das relativ hohe Gefälle des Grabens sind Schwellen erforderlich. Eine Bemessung für 

Versickerung / Rückhaltung erfolgt nicht. 

Als Vorflut dient der Graben in der Kuckucksdelle. Hier wird zur Abflussverzögerung des aus der 

Straße anfallenden Oberflächenwassers ein Rückhalteraum (RR 1) mit einem Volumen von 

530 m3 angelegt. Die Drosselleistung beträgt 10 l/s, da auch der Rückhalteraum 2 die Kuckucks-

delle als Vorfluter nutzt. 

Der derzeit als Felddrainage verrohrte Graben wird offengelegt, da die Drainagesammler nicht 

in der Lage sind, den Notüberlauf schadlos abzuleiten. 

Der Rückhalteraum 1 kann nicht über rückwärtige Wege zur Wartung erschlossen werden. eine 

Zuwegung vom Weg am RR 2 über den Graben in der Kuckucksdelle hinweg ist auf Grund der 
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entstehenden erheblichen Sperrwirkung für die Wildquerung nicht möglich. Daher wird vorgese-

hen, die Zufahrt über die Nothaltebucht an der B 107 herzustellen.. Die Zufahrt wird mit einer 

Schranke für weitere Verkehre gesperrt. 

 

Geländewasser: 

Die westlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 2, Größe: 50 ha) entwässert im derzeitigen Zu-

stand breitflächig von Süd nach Nord und ist umfangreich drainiert. Der Abfluss des Gelände-

wassers erfolgt somit zum größten Teil parallel zur neuen Straße. 

Die Felddrainagen sind im Bereich der Kuckucksdelle verrohrt und münden ungefähr im Bereich 

der Querung durch die B 107 in den offen zu legenden Hauptsammler der Grabenverrohrung. 

Die Felddrainageleitungen werden außerhalb des RR1 an den offen gelegten Graben der Ku-

ckucksdelle neu angebunden. 

Die Dimensionierung der Rückhaltung im RR 1 bezieht sich auf die auf der Fahrbahn anfallen-

den Wassermengen, eine Drosselung der Geländeabflüsse ist nicht erforderlich.  

 

3.4.3   Entwässerungsabschnitt 3 

 

Entwässerungsabschnitt 3 umfasst den Bereich von Bau-km 1+750,00 bis 2+327,00.  

 

Fahrbahnwasser: 

Das Fahrbahnwasser wird breitflächig über die Bankette auf die Westseite abgeleitet. Eine Ab-

leitung mittels Entwässerungsleitung ist insofern nicht erforderlich, die Behandlung des anfal-

lenden Oberflächenwassers ist über die belebte Bodenzone der Mulden gesichert. 

Als Vorflut dient analog zum Entwässerungsabschnitt 2 der Graben in der Kuckucksdelle. Hier 

wird zur Abflussverzögerung des aus der Straße anfallenden Oberflächenwassers ein Rückhal-

teraum (RR 2) mit einem Volumen von 310 m3 angelegt. Die Drosselleistung beträgt 10 l/s, da 

auch der Rückhalteraum 1 die Kuckucksdelle als Vorfluter nutzt. 

 

Geländewasser: 

Die westlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 2) entwässert im derzeitigen Zustand breitflächig 

von Nordwest nach Südost und ist umfangreich drainiert. Der Abfluss des Geländewassers er-

folgt somit zum größten Teil parallel zur neuen Straße. Im Einschnittbereich wird das zur Straße 

laufende Geländewasser mittels eines Abfanggrabens abgefangen. 

Die Felddrainagen sind im Bereich der Kuckucksdelle verrohrt und münden ungefähr im Bereich 

der Querung durch die B 107 in den offen zu legenden Hauptsammler der Grabenverrohrung. 
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Die Felddrainageleitungen werden außerhalb des RR 2 an den offen gelegten Graben der Ku-

ckucksdelle neu angebunden. 

Die Dimensionierung der Rückhaltung im RR 2 bezieht sich auf die auf der Fahrbahn anfallen-

den Wassermengen, eine Drosselung der Geländeabflüsse ist nicht erforderlich.  Dies betrifft 

auch den Zufluss aus dem Abfanggraben, der an die Dammfussentwässerung angeschlossen 

wird und somit in den RR 2 einleitet. Im Ergebnis tritt eine Abflussverzögerung für das im Ab-

fanggraben anfallende Geländewasser ein, was für das Abflussverhalten im Graben der Ku-

ckucksdelle günstig ist.  

 

3.4.4 Entwässerungsabschnitt 4 

 

Entwässerungsabschnitt 4 umfasst den Bereich von Bau-km 2+327,00 bis 3+000,00.  

 

Hier war ursprünglich eine breitflächige Ableitung des Fahrbahnwassers über die Bankette und 

die Drosselung des Abflusses in den Rehbach in einem Rückhalteraum vorgesehen. Für das 

anfallende Geländewasser aus dem gesamten Einzugsgebiet westlich der B 107 (34 ha) war 

die Durchleitung ohne Drosselung vorgesehen. Im Ergebnis des Fachbeitrages zur Wasserrah-

menrichtlinie (U. 21) ist jedoch festzustellen, dass sowohl die Salzeintragung bei gedrosselter 

Abgabe des Fahrbahnwassers als auch die zusätzliche Einleitung von Geländewasser den Zie-

len der Wasserrahmenrichtlinie nicht entsprechen. Daher wird die im Folgenden beschriebene 

Lösung gewählt. 

 

Fahrbahnwasser: 

 

Das Fahrbahnwasser der B 107 wird mit einer Bordrinne gefasst und über eine Leitung im Ban-

kett zum Rückhaltebecken 2 an der Nauendorfer Delle abgeleitet.  

 

Geländewasser (bis 3+300): 

Die westlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 3, Größe: 34 ha) entwässert im derzeitigen Zu-

stand breitflächig von beiden Seiten zum Rehbachtal auf dessen gesamter Länge und ist um-

fangreich drainiert. Der Abfluss des Geländewassers erfolgt somit zum größten Teil zur neuen 

Straße hin. Der Ursprung des Rehbaches selbst liegt unmittelbar östlich der B 107. 

Für das Einzugsgebiet westlich der B 107, das bereits jetzt in den Ursprungs des Rehbach ent-

wässert (Ez 3b), ergibt sich durch die Fassung an den Dammfußmulden nur eine geringfügige 

Änderung der Ableitungsverhältnisse, die keine Änderung der im derzeitigen Zustand anfallen-

den Wassermenge zur Folge hat. 
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Die beiden durch den Einschnitt der B 107 abgehängten Einzugsgebiete 3a und 3c würden je-

doch durch die Ableitung über die Hanggräben zu einer deutlichen Erhöhung der Abflussmen-

gen im Rehbach führen. Daher wird vorgesehen, dieses Geländewasser durch den Dammkörper 

der B 107 auf die östliche Seite zu versickern, so dass der weitere Abfluss über die Feldflächen 

erfolgen kann. Hierzu wird der untere Bereich des Dammkörpers aus stark durchlässigem Ma-

terial errichtet.  

Um die Versickerung zu ermöglichen, muss das anfallende Wasser vor dem Sickerköper aufge-

staut werden. Während es für den relativ kleinen Bereich des Ez3a ausreicht, horizontale Mul-

den mit Erdschwellen zu errichten, muss für das Ez3c (19,5 ha) ein zusätzlicher Rückhalteraum 

(RR 3) angelegt werden. 

 

Für die Ermittlung der Sickerleistung im Dammkörper auf der vorgesehenen Länge von 100 m 

gelten folgende Randbedingungen (vgl. Formel (6) der DWA-A 138) 

 

Durchlässigkeitsbeiwert:   kf = 10-3 m/s 

Sickerfläche bei 1 m Einstau:  As = 100 m2 

Sickerleistung nach Fomel (6): Qs = 50 l/s  

Das erforderliche Rückhaltevolumen für den RR 3 ergibt sich dann nach U. 18.2. zu 550 m3. 

 

Die Felddrainagen sind im Bereich der Querung des Rehbachtales durch die B 107 verrohrt und 

münden unmittelbar östlich der B 107 in den Rehbach. Die durch die B 107 überbauten Feld-

drainageleitungen werden parallel zur B 107 verlegt und binden in einen Entwässerungsgraben 

ein, der zur Ableitung aus den Dammfußmulden für das Ez3b angelegt wird. Er führt unter dem 

Bauwerk 1-024 nach Osten und bindet in den Ursprung des Rehbaches ein. 

 

 3.4.5 Entwässerungsabschnitt 5 

 

Entwässerungsabschnitt 5 umfasst den Bereich von Bau-km 3+000,00 bis 3+620.  

 

Fahrbahnwasser: 

Das im Einschnitt und dem Entwässerungsabschnitt 4 anfallende Oberflächen- und Sickerwas-

ser wird über eine Leitung gesammelt und im Rückhaltebecken 2 (RRB 2) mit einem Volumen 

von 850 m3 einer Behandlung zugeführt. 

Als Vorflut dient der Graben in der Nauendorfer Delle. Die Drosselleistung beträgt 20 l/s. 
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Geländewasser: 

Die westlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 4, Größe: 31,3 ha) entwässert im derzeitigen 

Zustand breitflächig in die Nauendorfer Delle. Der Abfluss des Geländewassers erfolgt nur zu 

einem geringen Teil zur neuen Straße hin. Im Einschnittbereich wird das zur Straße laufende 

Geländewasser mittels eines Abfanggrabens abgefangen und in die Nauendorfer Delle geführt. 

Am neu auszubauenden Wirtschaftsweg 5 werden ebenfalls Abfangegräben hergestellt und das 

Geländewasser wird zur Vermeidung von Abflussspitzen in regelmäßigen Abständen in die Nau-

endorfer Delle abgeschlagen. 

 

3.4.6 Entwässerungsabschnitt 6 

 

Entwässerungsabschnitt 6 umfasst den Bereich von Bau-km 3+620,00 bis 4+160 der B 107 so-

wie die Verlegung der B 173. 

 

Durch die Herstellung des Kreuzungsbauwerkes mit der B 173 kann die bestehende Entwässe-

rungslösung der B 173 (längs verlaufende Mittelstreifenentwässerung) nicht aufrechterhalten 

werden. Der Abschnitt westlich der B 107 muss mit seinem gesamten Einzugsgebiet mit in die 

Entwässerung der B 107 übernommen werden.  

Im Zuge der Neuplanungen für die B 107 gab es in den früher durchgeführten Untersuchungen 

/13/, /15/ eine Lösung, bei der ein Rückhaltebecken oberhalb des Zeisigwaldes angeordnet 

wurde. Vorfluter war ein Graben, der in den Teich am ehemaligen Naturbad Niederwiesa mün-

dete, durch den auch der Zapfenbach fließt. Im Zuge der aktuellen artenschutzfachlichen Be-

trachtungen wurde jedoch festgestellt, dass diese Einleitung zu erheblichen artenschutzfachli-

chen Problemen führt. Infolge des geringen Abflusses im Graben werden die tausalzbelasteten 

Wässer nur gering verdünnt, so dass auch im Fließgewässer noch sehr hohe Konzentrationen 

zu erwarten sind. Eine ausreichende Verdünnung dieser Werte über die Vergrößerung des Stau-

raumes im Becken ist wirtschaftlich nicht zu erzielen. Auch die Möglichkeit, diese Einleitung in 

den Graben zu umgehen und den Überlauf in den Teich mittels einer Leitung vorzunehmen, 

musste verworfen werden. Die hohe Tausalzkonzentration würde in einem Uferbereich einge-

leitet, der als Laichgewässer eine hohe Bedeutung hat. Im Einzugsgebiet des Teiches wurden 

u.a. auch Kammmolche und Edelkrebse angetroffen.  

Im Ergebnis wurde entschieden, auf die Beckenanlage am Zeisigwald vollständig zu verzichten. 

Das Regenrückhaltebecken wird nun im Bereich der südlichen Rampen der AS B 107 / B 173 

mit Ablauf in die Nauendorfer Delle angelegt. 
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Fahrbahnwasser: 

 

Einzugsgebiete für das Becken 3 sind: 

- das Bauwerk über die Nauendorfer Delle 

- die B 173 West im gesamten 4-streifigen Abschnitt (beginnend westlich der Deponie) 

- die B 107 vom Bauwerk über die Nauendorfer Delle bis 4+160 und der Ein-/Ausfahrrampen  

 

Die Dammbereiche werden über die Bankette nach außen entwässert. 

Um die auf der B 173 West anfallenden Wassermengen bei der Beckendimensionierung exakt 

berücksichtigen zu können, ist die Kenntnis der bestehenden Entwässerungslösung und Ein-

zugsgebiete erforderlich. Leider ist es auch nach zusätzlicher Recherche nicht möglich, entspre-

chende Unterlagen zugrunde zu legen. Daher muss der Einzugsbereich plausibel anhand der 

topographischen Situation und örtlicher Inaugenscheinnahme abgeschätzt werden. 

Bekannt ist, dass die vorhandene Mittelstreifenentwässerung der B 173 bei 0+775 über einen 

verrohrten Graben / Drainagesammler in die Nauendorfer Delle abgeleitet wird. Der östlich an-

schließende Bereich wird vom Tiefpunkt am Verbindungsbauwerk zwischen Nord- und Südweg 

in den Zapfenbach abgeleitet. Beide Einleitungen erfolgen ungedrosselt und unbehandelt. 

 

Mit der geplanten Anbindung an das RRB 3 entfällt die bisher ungedrosselte Einleitung von 

unbehandeltem Straßenoberflächenwasser in die Nauendorfer Delle in der Größenordnung von 

130 l/s.  

Der Drosselabfluss des Beckens wird unter diesem Gesichtspunkt gegenüber den sonst ange-

setzten Werten mit 30 l/s vorgesehen. Das RRB 3 besteht aus einem Absetzbecken und einem 

Rückhalteraum mit einem Volumen von 1.350 m3. Die Ausführung der Beckenanlage folgt den 

Anforderungen der RiStWag 02. 

 

Die Verbindungsrampe Ost kann auf Grund der Höhensituation nicht mehr in das Becken 3 

entwässert werden. Durch die hohe Dammlage ist eine ausreichende Behandlung über die be-

lebte Bodenzone gegeben, so dass die anfallende Wassermenge von 36 l/s direkt mit über den 

Vorflutgraben des Beckens 3 zur Nauendorfer Delle abgeleitet werden muss. 

 

Für den Bereich der B 173 ab 0+775 kann abgeschätzt werden, dass durch die Verlegung der 

B 173 keine wesentliche Veränderung der anfallenden Wassermengen an der bestehenden Ab-

leitung zum Zapfenbach erfolgt.  
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Geländewasser: 

Die westlich der B 107 liegende Fläche (Ez 5, Größe: 4,9 ha) entwässert im derzeitigen Zustand 

breitflächig in die Nauendorfer Delle. Der Abfluss des Geländewassers erfolgt nur zu einem ge-

ringen Teil zur neuen Straße hin. Im Einschnittbereich der Einfahrt Südwest wird das zur Straße 

laufende Geländewasser mittels eines Abfanggrabens abgefangen und in die Nauendorfer Delle 

geführt. 

In der westlichen Innenfläche der Anschlussstelle B 107 / B 173 entsteht durch das Gefälle zum 

Einschnitt der Ausfahrt Südwest hin ein Abfluss, der in die Entwässerungsleitung zum RRB ein-

münden würde. Hier wird eine Pufferfläche oberhalb der Einschnittböschung vorgesehen, so 

dass nur der Notüberlauf über das RRB 3 abgeleitet wird. 

 

3.4.7 Entwässerungsabschnitt 7 

 

Entwässerungsabschnitt 7 umfasst den Bereich von Bau-km 4+160,00 bis 5+140,00.  

 

Fahrbahnwasser: 

Wie bereits beschrieben, sollen konzentrierte Einleitungen in den Zapfenbach möglichst vermie-

den werden. Daher erfolgt die Entwässerung des Einschnittes östlich der B 173 über eine Lei-

tung über die beiden überschütteten Bauwerke 1-061 und 1-071 bis zur Bahnstrecke Chemnitz 

– Werdau. Dort erfolgen eine Durchörterung der Bahnstrecke und die Ableitung in den Rückhal-

teraum 4 (RR 4) mit einem Volumen von 235 m3. Die Entwässerung des Bauwerkes über die 

Bahnstrecke (1-081) erfolgt über eine Raubettmulde in den Zulaufgraben zum Rückhalteraum.  

Das Fahrbahnwasser der Dammbereiche wird ansonsten breitflächig über die Bankette und Bö-

schungen der B 107 abgeleitet, die Behandlung erfolgt so über die Passage der belebten Bo-

denzone. Eine breitflächige Ableitung in das anliegende Gelände kann auf Grund der Höhensi-

tuation erst nördlich des BW 1-071 erfolgen. Südlich davon erfolgt die Ableitung über das Gra-

bensystem am Zapfenbach. 

 

Geländewasser: 

Die westlich der B 107 liegende Feldfläche (Ez 6, Größe: 3,4 ha) entwässert im derzeitigen 

Zustand breitflächig in nördlicher Richtung. Im Einschnittbereich wird das zur Straße laufende 

Geländewasser daher mittels eines Abfanggrabens am Weg 8 und im Weiteren mit Dammfuss-

mulden abgefangen und zur Grabenunterführung am Bauwerk 1-061 geführt. 

An diesem Bauwerk wird der am südlichen Waldrand verlaufende Entwässerungsgraben unter 

der B 107 unterführt. Auf Grund der großen Höhenunterschiede weist der Graben Neigungen 
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zwischen 8,8 % und 15,3 % auf. Daher ist eine raue Sohlbefestigung bzw. bei Gefälle über 10 % 

auch eine Raubettbefestigung erforderlich. 

Der Zapfenbach wird unter dem Bauwerk 1-071 unterführt, sein Gefälle beträgt maximal 4,55 %. 

 

3.4.8  Entwässerungsabschnitt 8 

 

Entwässerungsabschnitt 8 umfasst den Bereich von Bau-km 5+140,00 bis 6+075,00.  

 

Fahrbahnwasser: 

Das Fahrbahnwasser wird breitflächig über die Bankette und Dammböschungen der B 107 ab-

geleitet. Das auf dem Bauwerk 1-061 sowie im Einschnittbereich anfallende Oberflächenwasser 

wird geschlossen abgeleitet und dem RRB 4 zugeführt.  

Auf Grund der hohen Dammlage wird am RRB hier eine Böschungsleitung mit Energieumwand-

lungsbauwerk am Dammfuß vorgesehen.  

 

Geländewasser: 

Für das im Gelände anfallende und auf den Straßendamm zufließende Regenwasser des Ez 9 

(Größe: ca. 17,2 ha) wird bei Bau-km 5+670 eine Sickerschicht am Dammfuß angelegt, mit der 

das Geländewasser unter dem Straßendamm hindurchgeleitet wird. Auf der Ostseite erfolgt die 

Verteilung  zur breitflächigen Versickerung in das unterhalb des Dammes liegenden Gelände.  

Auch an der Verbindungsrampe zur B 169 ist die Herstellung einer Sickerschicht für Gelände-

wasser (Ez 10, Größe ca. 2,8 ha) erforderlich. Hier erfolgt zusätzlich die Durchleitung des Fahr-

bahnwassers nach Reinigung über die belebte Bodenzone. 

Das im Einzugsgebiet 8 (Größe ca. 4,6 ha) anfallende Geländewasser wird über eine Damm-

fussmulde längs der B 107 wie bisher in den Auenbach abgeleitet. 

 

 

3.5  Entwässerung untergeordneter Straßen und Wege 

 

Die Entwässerung der Wirtschaftswege erfolgt in der Regel breitflächig über die Böschungen in 

das anliegende Gelände, bei Einschnittlagen oder zufließendem Geländewasser werden Ab-

fangmulden bzw. –gräben mit Ableitung in die Vorfluter vorgesehen. 

Die Besonderheiten in den einzelnen Entwässerungsabschnitten sind unter 3.4 beschrieben.  
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4   Einleitstellen und Einleitmengen 

 

Die folgende Übersicht zeigt die Einleitmengen aus der Verkehrsanlage und die Einleitstellen in 

die Gewässer auf (vgl. U. 8). Geländeabflüsse werden nicht angegeben. 

 

Einleitstelle / 

Entwässerungsabschnitt 

Lagekoordinaten 

Vorflut Einleitmenge 

2 

EA 2 und EA 3 

R = 4570 334,0 

H = 5634 068,0 

 

Graben in der Kuckucksdelle 

                        

 

 

Drosselabfluss:  

20 l/s (RR1 und 2) 

3 

Einleitstelle 3 entfällt 

 

 

 

 

4 

EA 5 

R = 4570 204,5 

H = 5636 164,3 

 

Nauendorfer Delle 

                              

 

Drosselabfluss:  

20 l/s (RRB 2) 

5 

EA 6 

R = 4570 369,0 

H = 5636 295,0 

 

Nauendorfer Delle 

                              

 

36 l/s (Rampe Ost) 

Drosselabfluss:  

30 l/s (RRB 3) 

7 

EA 7 

R = 4569 613,2 

H = 5636 845,0 

 

Graben am Bw 1-061 

                              

 

37,14 l/s 

8 

EA 7 

R = 4569 642,2 

H = 5636 948,1 

 

Nebengraben Zapfenbach am KTT1 

                              

 

13,41 l/s 

9 

EA 7 

R = 4569 607,4 

H = 5636 990,0 

 

 

 

Nebengraben Zapfenbach am KTT2 

                              

 

11,74 l/s 
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Einleitstelle / 

Entwässerungsabschnitt 

Lagekoordinaten 

Vorflut Einleitmenge 

10 

EA 7 

R = 4569 512,3 

H = 5637 009,6 

 

Zapfenbach  

                              

 

22,53 l/s 

11 

EA 7 

R = 4569 364,0 

H = 5637 368,0 

 

Auenbach  

                              

 

Drosselabfluss:  

20 l/s (RR4) 

 

 

12 

EA  

R = 4569 345,0 

H = 5637 359,0 

 

Auenbach  

                              

 

Drosselabfluss:  

20 l/s (RRB 4) 

 

 

 

Übersicht der Einleitstellen in bestehende Straßen-Entwässerungsleitung 

 

Einleitstelle / 

Entwässerungsabschnitt 

Vorflut Einleitmenge 

1 

EA 1 

R = 4569 662,5 

H = 5632 562,2 

 

Leitung im Südring zum RRB am 

Gablenzbach 

                              

 

15 l/s (RRB 1) 

15 l/s direkt aus  

B 107 

6 

EA 6 

R = 4570 241,5 

H = 5636 623,5 

 

Mittelstreifenentwässerung der B 173 

wie im Bestand mit Ableitung zum Zap-

fenbach                              

 

45,15 l/s 
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5  Maßnahmen an bestehenden Gewässernetzen und Entwässerungsanlagen 

5.1   Eingriffe in den Grundwasserhaushalt 

 

An den Neubauabschnitt der B 107 zwischen der S 236 „Augustusburger Straße“ und der B 173 

grenzt östlich das Naturschutzgebiet „Um den Eibsee“. Im Rahmen der Baugrunderkundungen 

sind hier Vernässungen festgestellt worden, die auf hohe Grundwasserstände schließen lassen. 

Da sich die Trasse der B 107 entlang des betroffenen Streckenabschnittes im Einschnitt befin-

det, wird der Grundwasserhorizont angeschnitten. Zur Sicherung der Böschungen und zur Ver-

meidung einer Beeinträchtigung des Naturschutzgebietes soll deshalb eine Dichtungswand er-

richtet werden. Durch numerische geohydraulische Modellrechnungen sind die Auswirkungen 

der geplanten Dichtungswand auf den Wasserhaushalt aufgezeigt worden (Unterlage 21.1).  

 

Regionalgeologisch befindet sich das Gebiet an der Grenze des Fichtelgebirgs-Erzgebirgs-Pa-

läozoikums zur Vorerzgebirgs-Senke. Das Paläozoikum wird aus Metamorphiten wie Phylliten, 

Grauwacken und Tonschiefern gebildet, die an der Oberfläche verwittert sind, während die Ge-

steine der Vorerzgebirgs-Senke aus sedimentären Molassegesteinen des Oberkarbons und 

Rotliegenden gebildet werden /18/.  

Im Untersuchungsgebiet verläuft die Grenze des Fichtelgebirgs-Erzgebirgs-Paläozoikums zu-

nächst 275 m östlich, parallel zu der geplanten Trasse, und schwenkt dann nördlich des Eibsees 

nach Osten. Hier verläuft sie durch das Naturschutzgebiet parallel zur Eubaer Straße. Um fest-

zustellen, welche hydrogeologische Bedeutung die Grenze der beiden stratigraphischen Einhei-

ten besitzt, wurden zu den bereits vorhandenen Messstellen weitere Grundwassermessstellen 

im Gebiet des Naturschutzgebietes errichtet, Stichtagsmessungen durchgeführt sowie mit Hilfe 

von Datenloggern die Wasserstände kontinuierlich über drei Monate erfasst. Zusätzlich konnten 

mittels geoelektrischer Untersuchungen die Grenze von Paläozoikum und Molassegesteinen 

sowie unterschiedlichen Wassergehalte der Gesteine nachgewiesen werden. 

Die Ergebnisse der hydrogeologischen und geoelektrischen Untersuchungen wurden verwen-

det, um mit dem geohydraulischen Modell MODFLOW-NTW (/17/) die Abflussverhältnisse im 

Untergrund nachzubilden. Die Abflussverhältnisse auf der Landoberfläche wurden hingegen mit 

dem hydrologischen Modell WaSiM-ETH (/19/) simuliert.  

Zunächst ließen die durchgeführten geohydrogeologischen Untersuchungen vermuten, dass die 

Grenze zwischen Paläozoikum und Molasse ein Hindernis für die Grundwasserströmung dar-

stellt. Das von den südlichen Hängen in der Verwitterungsschicht abfließende Wasser wird an 

der Grenze zur Molasse, wo die Verwitterungsschicht nicht vorhanden ist, gestaut und fließt 

nach Osten in Richtung der Talsperre Euba. Die Annahme dieses Strömungsregimes führt zu 

Unterschieden der Wasserstände in den beiden stratigraphischen Einheiten von 3 bis 5 m. Diese 

Differenzen konnten anhand der durchgeführten Messungen an den Grundwassermessstellen 
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nachgewiesen werden. Die Messergebnisse belegen zudem, dass die Grundwassermessstellen 

bzw. die Grundwasserstände unterschiedlich auf Niederschlagsereignisse reagieren. Die 

schwankenden und voneinander stark abweichenden Grundwasserstände lassen auf unter-

schiedliche Strömungsverhältnisse im Untergrund schließen. Die mittels geoelektrischer Unter-

suchungen erfassten Widerstände in der Oberbodenschicht unterscheiden sich ebenfalls deut-

lich. Dies deutet auf unterschiedliche Wassergehalte im Untergrund hin. 

Die Ergebnisse der Grundwasserstandsmessungen konnten durch Modellrechnungen mit dem 

Programm MODFLOW-NTW nachvollzogen werden. Das von den Hängen im Süden abflie-

ßende Wasser speist den Eibsee und wird an der Grenze zur Molasse nach Osten abgelenkt. 

Da die geplante Trasse westlich dieses Strömungsregimes verläuft, kann eine Beeinflussung 

des Grundwasserabflusses im Naturschutzgebiet sowie zum Eibsee ausgeschlossen werden. 

 

Anders sind die Verhältnisse beim Oberflächenabfluss, der dem natürlichen Geländegefälle 

folgt. Dieses Regime wurde mit dem hydrologischen Modell WaSiM-ETH nachvollzogen. Dabei 

wurde festgestellt, dass der wesentliche Teil des von den Hängen abfließenden Oberflächen-

wassers an der Eubaer Straße nach Westen abgeleitet wird und somit die Trasse erreicht. Bei 

Starkniederschlägen, wie sie im Zeitraum von August bis November 2017 auftraten, müssen 

durch die Entwässerungseinrichtungen entlang der Bundesstraße maximal 15 l/s abgeführt wer-

den, um die Abflussverhältnisse des Oberflächenabflusses nicht signifikant zu verändern. Ent-

sprechend der Entwässerungsplanung bzw. der wassertechnischen Berechnungen können 

diese Abflussmengen problemlos gefasst und abgeleitet werden.  

 

 

5.2  Umlegen vorhandener Gräben 

 

Durch die Baumaßnahme sind die vorhandenen Gräben betroffen: 

 

- Kuckucksdelle: 

  Der frühere Graben ist im Querungsbereich auf einer Länge von 350 m im Zuge von Meliorati-

onsarbeiten verrohrt worden. Der Graben wird offengelegt und senkrecht unter BW 1-011 un-

terführt. 

 

- Rehbach 

  Der Graben beginnt  ca. 80 m östlich der B 107 und wird durch Geländewasser und  im Zuge 

von Meliorationsarbeiten angelegte Drainagen gespeist. Der Graben wird nicht beeinträchtigt, 

die Geländeabflüsse werden im Bereich 1-024 angepasst. 
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- Nauendorfer Delle 

  Der Graben wird durch BW 1-031 überspannt, Verlegemaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

- Zapfenbach 

Der Graben wird auf 100 m Länge unter BW 1-024 verschwenkt. Die Nebengräben werden an 

den neuen Verlauf angepasst. 

 

- Auenbach 

  Der Auenbach wird durch BW 1-081 überspannt, Verlegemaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

 

5.3  Eingriffe in Meliorationsanlagen 

 

Durch den Straßenausbau werden in hohem Umfang Drainageanlagen landwirtschaftlicher 

Nutzflächen berührt. Die Lage dieser Felddrainagen ist nur teilweise bekannt. Die bekannten 

Hauptsammler und deren Verlegung entlang der Baufeldgrenzen wurden im Lageplan darge-

stellt. 

Darüber hinaus sind für alle Bestandsanlagen der Felddrainage Maßnahmen zu Schutz und 

Sicherung bzw. zur Wiederherstellung und Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit operativ 

auszuführen. Dazu sind vor der Ausführung der Bauarbeiten im Bereich der Ackerflächen Such-

schachtungen durchzuführen.  

 

 

6 Durchlässe 

 

Für Durchlässe zur Verbindung von Straßenmulden gilt nach DIN 19661-1 DN 400 als Mindest-

durchmesser, 

Eine Vergrößerung der Durchlassquerschnitte erfolgt auf Grund der abzuleitenden Wassermen-

gen bzw. wenn besondere Risiken (z.B. Vermeidung von Schäden durch Verlegung im Oberlauf) 

vermieden werden sollen.  
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Bei folgenden Durchlässen ist auf eine größere Dimension erforderlich: 

Durchlass gewählt Begründung 

Durchlässe in der K 6111 DN 600 Notüberlauf Gelände am Eib-

see 

Überlauf RR 1 / RR2 DN 500 Notüberlauf mit zusätzlichem 

Anteil an Geländeabflüssen 

Graben Kuckucksdelle im 

Weg 3 

DN 1000 Notüberlauf RR1 / 2, Abfluss 

aus Einzugsgebiet 

Einlauf von Mulde in RR 3 DN 600 Abfluss aus Mulde mit Anteil 

an Geländeabfluss 

Graben im Rehbachtel   DN 800  

 

Abfluss aus Einzugsgebiet 

Ez3b 

Überlauf Graben vom RRB 2 

in Nauendorfer Delle 

DN 600  Notüberlauf RRB 2, Abfluss 

aus Einzugsgebiet 

Überlauf Graben vom RRB 3 

in Nauendorfer Delle 

DN 600  Notüberlauf RRB 3, Abfluss 

aus Einzugsgebiet 

Durchlässe im Weg 5 DN 600 Stark geneigte Feldflächen 

im Zulauf – Gefahr von Ver-

legung durch Schnittgut 

 

 

 

 

 

 

 



Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2010

Rasterfeld
Ortsname
Bemerkung
Zeitspanne

: Spalte: 60, Zeile:57,
:  Chemnitz
:
: Januar - Dezember

Dauerstufe hN 1 a rN 1 a hN 2 a rN 2 a hN 5 a rN 5 a hN 10 a rN 10 a hN 20 a rN 20 a hN 30 a rN 30 a hN 50 a rN 50 a hN 100 a rN 100 a

5 min 6,3 208,8 7,9 263,4 10,1 335,7 390,3 13,3 445,0 14,3 476,9 15,5 517,2 17,2 571,9

10 min 9,6 160,6 198,5 14,9 248,5 17,2 286,4 19,5 324,2 20,8 346,3 22,5 374,2 24,7 412,1

15 min 130,6 14,5 161,1 18,1 201,4 20,9 231,9 23,6 262,5 25,2 280,3 27,3 302,8 30,0 333,3

20 min 13,2 16,3 136,2 20,5 170,8 23,6 197,0 26,8 223,2 28,6 238,5 30,9 257,8 34,1 284,0

30 min 15,0 83,6 18,8 104,7 23,9 132,7 27,7 153,8 31,5 174,9 33,7 187,3 36,5 202,9 40,3 224,0

45 min 16,6 61,5 21,2 78,5 27,3 101,0 31,9 36,5 135,1 39,2 145,1 42,6 157,7 47,2 174,7

60 min 17,5 48,6 22,8 63,2 29,7 82,6 35,0 97,2 40,3 43,3 120,4 47,2 131,2 52,5 145,8

90 min 19,5 36,1 24,9 46,1 32,1 59,4 37,5 69,4 42,9 79,4 46,0 85,2 50,0 92,6 55,4 102,6

2 h 21,1 29,3 26,6 36,9 33,8 47,0 39,4 54,7 44,9 62,3 48,1 66,8 52,1 72,4 57,6 80,1

3 h 23,5 21,7 29,1 27,0 36,6 33,9 42,2 39,1 47,9 44,3 51,2 47,4 55,4 51,3 61,0 56,5

4 h 25,3 17,6 31,1 21,6 38,7 26,9 44,5 30,9 50,2 34,9 53,6 37,2 57,8 40,2 63,6 44,2

6 h 28,3 13,1 34,2 15,8 42,0 19,4 47,9 22,2 53,8 24,9 57,2 26,5 61,6 28,5 67,5 31,2

9 h 31,5 9,7 37,5 45,6 14,1 51,6 15,9 57,7 17,8 61,2 18,9 65,7 20,3 71,7 22,1

12 h 34,0 7,9 40,2 9,3 48,3 54,5 12,6 60,7 14,0 64,3 14,9 68,8 15,9 75,0 17,4

18 h 38,3 5,9 46,9 7,2 58,3 9,0 66,9 10,3 75,5 80,5 12,4 86,9 13,4 95,5 14,7

24 h 41,7 4,8 52,0 6,0 65,7 7,6 76,0 8,8 86,3 10,0 92,4 10,7 100,0 12,8

48 h 51,1 3,0 65,6 3,8 84,7 4,9 99,2 5,7 6,6 122,2 7,1 132,9 7,7 147,4 8,5

72 h 57,5 2,2 74,4 2,9 96,8 3,7 4,4 130,7 5,0 140,6 5,4 153,1 5,9 170,0 6,6

KOSTRA-DWD 2010

Legende

T Wiederkehrinterval, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]
rN Niederschlagsspende in [l/(s*ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenfaktoren verwendet:

Wiederkehrintervall 15 min 60 min 12 h 72 h

1 a 0,50 0,50 0,50 0,50

100 a 0,50 0,50 0,50 0,50

·
· bei 5 a <
· bei 50 a <
Berücksichtigung finden.

Anlage 1



TB 1 TB 2 TB 3 TB 4 TB 5 TB 6
TB-Nr.

1 Einleitung Straßenabwasser 
in OW

52
x x x x x x

2 Einleitung Straßenabwasser 
in GW

51

3 Einleitung GW in OW
(> 1 Jahr)

52

4 GW-Entnahme
(> 1 Jahr)

71

5 GW Aufstauen, Absenken 72

6

Kurzbeschreibung TB
(z.B. Einleiten  von gesammelten Straßen-OW an 
Einleitstelle 1, 
Versickern von gesammelten Straßen-OW an 
Einleitstelle 2,
Einleiten von GW, ...)

Einleitung von 
gereinigtem OW in 
Wasserfassung vom 
Kleinholzweg

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 2

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 4

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 5

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 7

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 8

7

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung für S 258 in Einleitstelle 
1, Baugrubenentwässerung Brückenfundament BW 
2)

Notüberlauf aus RRB 
1

Überlauf 
Rückhalteräume RR1 
und RR2

Überlauf RRB 2 Überlauf RRB 3 und 
von Rampe Ost über 
die belebte 
Bodenzone

Ableitung von 
Fahrbahnwasser und 
Reinigung in der 
blebten Bodenzone

Ableitung von 
Fahrbahnwasser und 
Reinigung in der 
blebten Bodenzone

8 Einleitmenge (l/s) Notüberlauf 20 20 30+36 37,14 13,41

9
Gewässername

WF vom 
Kleinholzweg

Kuckucksdelle Nauendorfer Delle Nauendorfer Delle Nebengraben zum 
Zapfenbach

Nebengraben zum 
Zapfenbach

10 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)      rechts beidseitig rechts links rechts links

11 Gemarkungen Adelsberg Euba Oberwiesa Oberwiesa Oberwiesa Chemnitz
12 Flurstücks-Nummern 1536/1 489/1 61/1 376/4 404/5 3754/4
13 TK 10 5143 5143 5143 5143 5143 5143

14 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5632 850,00 5634 068,00 5636 164,30 5636 295,00 5636 845,00 5636 948,10

15 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 546,00 4570 334,00 4570 204,50 4570 369,00 4569 613,20 4569 642,20

16 Geländehöhe in m über NHN 364,00 350,25 350,25 310,50 316,00 311,00

T
atb

estän
d

e zu
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en

            T
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elle 1-1

Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 51 Abwasser-Direkteinleitung, 52 Wassereinleitung, 71 Entnahme/ Ableiten von Grundwasser, 72 Aufstauen/ Absenken/ Umleiten von 
Grundwasser

in Zeile 1 bis 5 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen

Tatbestände zu Gewässerbenutzungen

A
n

lag
e 2



TB 7 TB 8 TB 9 TB 10 TB 11 TB 12
TB-Nr.

1 Einleitung Straßenabwasser 
in OW

52
x x x x

2 Einleitung Straßenabwasser 
in GW

51

3 Einleitung GW in OW
(> 1 Jahr)

52

4 GW-Entnahme
(> 1 Jahr)

71

5 GW Aufstauen, Absenken 72

6

Kurzbeschreibung TB
(z.B. Einleiten  von gesammelten Straßen-OW an 
Einleitstelle 1, 
Versickern von gesammelten Straßen-OW an 
Einleitstelle 2,
Einleiten von GW, ...)

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 9

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 10

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 11

Einleitung von 
gereinigtem OW an 
Einleitstelle 12

7

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung für S 258 in Einleitstelle 
1, Baugrubenentwässerung Brückenfundament BW 
2)

Ableitung von 
Fahrbahnwasser und 
Reinigung in der 
blebten Bodenzone

Ableitung von 
Fahrbahnwasser und 
Reinigung in der 
blebten Bodenzone

Überlauf 
Rückhalteraum RR4

Überlauf 
Rückhaltebecken 
RRB 4

8 Einleitmenge (l/s) 11,74 22,53 20 20

9
Gewässername

Nebengraben zum 
Zapfenbach

Zapfenbach Auenbach Auenbach

10 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)      mittig rechts rechts links

11 Gemarkungen Ebersdorf Ebersdorf Ebersdorf Ebersdorf
12 Flurstücks-Nummern 309/1 310 305 305
13 TK 10 5143 5143 5143 5143

14 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5636 990,00 5637 009,60 5637 368,00 5637 359,00

15 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 607,40 4569 512,30 4569 364,00 4569 345,00

16 Geländehöhe in m über NHN 309,00 307,25 297,70 298,05

Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 51 Abwasser-Direkteinleitung, 52 Wassereinleitung, 71 Entnahme/ Ableiten von Grundwasser, 72 Aufstauen/ Absenken/ Umleiten von 
Grundwasser

Tatbestände zu Gewässerbenutzungen

in Zeile 1 bis 5 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen

T
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TB 13 TB 14 TB 15 TB 16 TB 17 TB 18
TB-Nr.

1
Entwässerungsleitung,
Mulden-Rigolen-System

11

2
Regenrückhaltebecken,
Versickerungsbecken,
Pumpwerk

11 x x x x x x

3
Leichtflüssigkeitsabscheider,
Koaleszenzabscheider,
Abwasserbehandlungsanlage

13 x x x

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B. Bau Entwässerungsleitung von … bis …,
Bau Regenklärbecken,
Bau Regenrückhaltebecken, ...)

Bau eines 
Regenrückhalte-
beckens (RRB 1) mit 
gedrosseltem Ablauf 
in die vorh. Straßen-
entwässerung

Bau eines 
Regnrückhalte-
raumes  (RR1)

Bau eines 
Regnrückhalte-
raumes  (RR2)

Bau eines 
Regenrückhalte-
beckens (RRB 2) mit 
gedrosseltem Ablauf 
über den  Graben am 
Weg 2

Bau eines 
Regenrückhalte-
beckens (RRB 3) mit 
gedrosseltem Ablauf 
über den  Graben am 
Weg 7

Bau eines 
Regenrückhalte-
raumes  (RR4)

5

Zweck TB
(z.B. Reinigung des 
Straßenentwässerungsabwassers, 
Rückhaltung von großen Regenwassermengen, ...)

Rückhaltung und 
Reinigung von OW

Rückhaltung von 
über die belebte 
Bodenzone gereinig-
tem OW

Rückhaltung von 
über die belebte 
Bodenzone gereinig-
tem OW

Rückhaltung und 
Reinigung von OW

Rückhaltung und 
Reinigung von OW

Rückhaltung von 
über die belebte 
Bodenzone gereinig-
tem OW

6 Einleitmenge (l/s) Notüberlauf 10 10 20 30 20

7
Gewässername

WF vom 
Kleinholzweg Kuckucksdelle Kuckucksdelle Nauendorfer Delle Nauendorfer Delle Auenbach

8 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         rechts rechts links rechts links rechts

9 Gemarkungen Adelsberg Euba Euba Oberwiesa Oberwiesa Ebersdorf
10 Flurstück-Nummern 1708/7 507/2 489/1 78/15 376/4 305
11 TK 10 5143 5143 5143 5143 5143 5143

12 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5632 627,75 5634 016,50 5634 118,40 5635 918,00 5636 404,25 5637 345,40

13 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 675,50 4570 320,75 4570 323,50 4570 098,50 4570 039,85 4569 381,25

14 Geländehöhe in m über NHN 374,85 354,15 352,35 346,75 333,56 299,55
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 11 Bau und Betrieb Abwasser-Ableitungsanlage, 13 Bau und Betrieb industrielle Abwasserbehandlungsanlage

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen

Tatbestände zu Abwasseranlagen

A
n

lag
e 2



TB 19
TB-Nr.

1
Entwässerungsleitung,
Mulden-Rigolen-System

11

2
Regenrückhaltebecken,
Versickerungsbecken,
Pumpwerk

11 x

3
Leichtflüssigkeitsabscheider,
Koaleszenzabscheider,
Abwasserbehandlungsanlage

13 x

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B. Bau Entwässerungsleitung von … bis …,
Bau Regenklärbecken,
Bau Regenrückhaltebecken, ...)

Bau eines 
Regenrückhalte-
beckens (RRB 4) mit 
gedrosseltem Ablauf 

5
Zweck TB
(z.B. Reinigung des 
Straßenentwässerungsabwassers, 
Rückhaltung von großen Regenwassermengen, ...)

Rückhaltung und 
Reinigung von OW

6 Einleitmenge (l/s) 20

7
Gewässername Auenbach

8 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         links

9 Gemarkungen Ebersdorf
10 Flurstück-Nummern 304, 305
11 TK 10 5143

12 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5637 466,60

13 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 337,50

14 Geländehöhe in m über NHN 306,00

Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 11 Bau und Betrieb Abwasser-Ableitungsanlage, 13 Bau und Betrieb industrielle Abwasserbehandlungsanlage

Tatbestände zu Abwasseranlagen

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen
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TB 20 TB 21 TB 22 TB 23 TB 24 TB 25
TB-Nr.

1 Einleitbauwerk, 
Auslaufbauwerk

30
x

2 Stützmauer, Durchlass,
Gewässerkreuzung, Brücke

30
x x

3 Bachumverlegung,
Renaturierung

35
x x x

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B.: Einleitstelle 1 in den Landwehrgraben, 
Auslaufbauwerk an der Flöha Einleitstelle 2,
Errichtung Stützwand,
Umverlegung Bach …,
Renaturierung Flusssohle in der Wilisch am Fluss-
km, ...)

Offenlegung des 
Grabens in der 
Kuckucksdelle

Verlegung eines 
Nebengrabens des  
Zapfenbaches unter 
BW 1-061

Verlegung des 
Zapfenbaches unter 
BW 1-071

Durchlass DN 800 in 
der B 107 im Zuge 
des Grabens vom 
Eibsee

Errichtung eines 
Einleitbauwerkes für 
Drainage längs der 
Dichtwand

Bauwerk 1-011 über 
die Kuckucksdelle

5

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung, Uferbefestigung,  
Ausgleichsmaßnahme,  ...)

Ableitung von GW, 
Überlauf der RR 1 
und 2

Ableitung von GW Ableitung von GW Durchleitung des 
Grabens unter der      
B 107

Ableitung von 
anfallendem Sicker-
wasser aus Gelände

Durchleitung des 
Grabens unter der      
B 107

6
Gewässername

Kuckucksdelle Nebengraben zum 
Zapfenbach

Zapfenbach Graben vom Eibsee Graben vom Eibsee Kuckucksdelle

7 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         mittig mittig mittig mittig rechts mittig

8 Gemarkungen Euba Oberwiesa Ebersdorf Adelsberg Adelsberg Euba
9 Flurstück-Nummern 507/2, 489/1, 506 404/5 310 1710/1, 1711/1 1713/1 507/2, 489/1, 506

10 TK 10 5143 5143 5143 5143 5143 5143

11 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5634 122,00 5636 869,75 5637 043,90 5633 024,15 5633 016,50 5634 072,40

12 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4570 453,00 4569 641,50 4569 532,00 4570 071,90 4570 091,10 4570 356,90

13 Geländehöhe in m über NHN 347,10 315,00 321,50 382,15 384,45 350,15
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 30 Errichtung, Beseitigung, Veränderung, 35 Gewässerausbau

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen

Tatbestände zu Maßnahmen an, in, unter, über Gewässern



TB 26 TB 27 TB 28 TB 29 TB 30 TB 31
TB-Nr.

1 Einleitbauwerk, 
Auslaufbauwerk

30
x x x x x

2 Stützmauer, Durchlass,
Gewässerkreuzung, Brücke

30
x

3 Bachumverlegung,
Renaturierung

35

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B.: Einleitstelle 1 in den Landwehrgraben, 
Auslaufbauwerk an der Flöha Einleitstelle 2,
Errichtung Stützwand,
Umverlegung Bach …,
Renaturierung Flusssohle in der Wilisch am Fluss-
km, ...)

Durchlass DN 1000 
im Weg 2  im Zuge 
der Kuckucksdelle

Errichtung eines 
Einleitbauwerkes für 
Felddrainage

Errichtung eines 
Einleitbauwerkes für 
Felddrainage

Errichtung einer 
Einleitmulde für OW

Errichtung einer 
Einleitmulde für OW

Errichtung einer 
Einleitmulde für OW

5

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung, Uferbefestigung,  
Ausgleichsmaßnahme,  ...)

Durchleitung des 
Grabens unter Weg 2

Anpassung der 
vorhandenen 
Drainageleitungen

Anpassung der 
vorhandenen 
Drainageleitungen

Durchleitung des 
Geländeabflusses 
unter Weg 5 mit DL 
DN 600

Durchleitung des 
Geländeabflusses 
unter Weg 5 mit DL 
DN 600

Durchleitung des 
Geländeabflusses 
unter Weg 5 mit DL 
DN 600

6
Gewässername

Kuckucksdelle Kuckucksdelle Kuckucksdelle Nauendorfer Delle Nauendorfer Delle Nauendorfer Delle

7 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         mittig rechts links links links links

8 Gemarkungen Euba Euba Euba Oberwiesa Oberwiesa Oberwiesa
9 Flurstück-Nummern 489/1 506 489/1 78/16 314a 314a

10 TK 10 5143 5143 5143 5143 5143 5143

11 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5634 071,10 5634 044,40 5634 133,75 5636 005,0 5635 972,45 5635 963,00

12 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4570 388,30 4570 306,30 4570 488,15 4569 594,15 4569 767,30 4569 905,10

13 Geländehöhe in m über NHN 349,95 351,50 346,42 338,00 332,55 328,15
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 30 Errichtung, Beseitigung, Veränderung, 35 Gewässerausbau

Tatbestände zu Maßnahmen an, in, unter, über Gewässern

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen
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TB 32 TB 33 TB 34 TB 35 TB 36 TB 37
TB-Nr.

1 Einleitbauwerk, 
Auslaufbauwerk

30
x x

2 Stützmauer, Durchlass,
Gewässerkreuzung, Brücke

30
x x x x

3 Bachumverlegung,
Renaturierung

35

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B.: Einleitstelle 1 in den Landwehrgraben, 
Auslaufbauwerk an der Flöha Einleitstelle 2,
Errichtung Stützwand,
Umverlegung Bach …,
Renaturierung Flusssohle in der Wilisch am Fluss-
km, ...)

Bauwerk 1-031 über 
die Nauendorfer 
Delle

Errichtung einer 
Einleitmulde für OW

Errichtung eines 
Einleitbauwerkes für 
Felddrainage

Bauwerk 1-061 über 
den Nebengraben 
des Zapfenbaches

Bauwerk 1-071 über 
den Zapfenbach

Bauwerk 1-081 über 
den Auenbach

5

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung, Uferbefestigung,  
Ausgleichsmaßnahme,  ...)

Überführung der       
B 107 über die 
Nauendorfer Delle

Ableitung des 
Geländeabflusses an 
der Einfahrt Südwest

Anpassung der 
vorhandenen 
Drainageleitungen

Überführung der       
B 107 über den 
Graben

Überführung der       
B 107 über den 
Zapfenbach

Überführung der       
B 107 über den 
Auenbach

6
Gewässername

Nauendorfer Delle Nauendorfer Delle Nebengraben zum 
Zapfenbach

Nebengraben zum 
Zapfenbach

Zapfenbach Auenbach

7 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         mittig links rechts mittig mittig mittig

8 Gemarkungen Oberwiesa Oberwiesa Oberwiesa Oberwiesa Ebersdorf Ebersdorf
9 Flurstück-Nummern 314a 314a 404/5 404/5 310 305

10 TK 10 5143 5143 5143 5143 5143 5143

11 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5635 972,05 5635 967,75 5636 831,45 5636 869,75 5637 043,90 5637 354,40

12 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 932,10 4569 918,15 4569 616,70 4569 641,50 4569 532,00 4569 323,80

13 Geländehöhe in m über NHN 327,05 327,55 317,50 315,00 321,50 298,75
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 30 Errichtung, Beseitigung, Veränderung, 35 Gewässerausbau

Tatbestände zu Maßnahmen an, in, unter, über Gewässern

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen
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TB 38
TB-Nr.

1 Einleitbauwerk, 
Auslaufbauwerk

30

2 Stützmauer, Durchlass,
Gewässerkreuzung, Brücke

30
x

3 Bachumverlegung,
Renaturierung

35

4

Kurzbeschreibung TB
(z.B.: Einleitstelle 1 in den Landwehrgraben, 
Auslaufbauwerk an der Flöha Einleitstelle 2,
Errichtung Stützwand,
Umverlegung Bach …,
Renaturierung Flusssohle in der Wilisch am Fluss-
km, ...)

Errichtung eines 
Einleitbauwerkes für 
Felddrainage

5

Zweck TB
(z.B. Straßenentwässerung, Uferbefestigung,  
Ausgleichsmaßnahme,  ...)

Anpassung der 
vorhandenen 
Drainageleitungen

6
Gewässername

Auenbach

7 Uferseite (flussabwärts)
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig)         links

8 Gemarkungen Ebersdorf
9 Flurstück-Nummern 305

10 TK 10 5143

11 Koordinate, Hochwert
(mind. 7-stellig) 5637 375,40

12 Koordinate, Rechtswert
(mind. 7-stellig) 4569 376,60

13 Geländehöhe in m über NHN 298,00

Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV / Wasserbuch

A
n

lag
e 2

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen
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Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW = Grundwasser, TK = Topografische Karte
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 30 Errichtung, Beseitigung, Veränderung, 35 Gewässerausbau

Tatbestände zu Maßnahmen an, in, unter, über Gewässern
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